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DAS NEUE GOVERNANCE-

MODELL FÜR LEADER
WAS IST NEU AN DER UMSETZUNG VON LEADER?

CHRISTIAN ROSENWIRTH, LEADER FORUM EFERDING, 13.4.2016
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 Programmänderung offiziell bei EK eingereicht am 1. April 2016

 In LEADER wenig Änderungen: 

• Keine Förderung von gebrauchten Investitionsgütern (gilt nicht für 
historische Güter)

• 19.4.1. LAG-Management: Investitionskosten für den Ankauf von 
Software und Programmierleistungen

• Hauptsächlich Redaktionelles

PROGRAMM LE 14-20
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 Für Bereiche Gemeinwohl (AF3) sowie Bewusstseinsbildung zu den 
Themen Natur und Umwelt

 Max. 100.000 €, max. 10.000  € für Unterprojekte

 Max 5% der zugeteilten öffentlichen Mittel für Kleinprojekte und 
Schirmprojekte

 Prüfung der Plausibilität der Kosten bei (Schirm)Projekt-Bewilligung 
(VO (EU) Nr. 809/14, Art. 48)

 Praktische Umsetzung ist noch zu klären

 ev. nur in eingeschränkter Form möglich, frühestens ab SRL-
Änderung

SCHIRMPROJEKTE
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MEHR BOTTOM UP
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LAG:

 Inhaltliche Projektauswahl ausschließlich im PAG

LVL/BST: formale Überprüfung Zugangskriterien

• EU-Beihilfenrecht

• SRL, gesetzliche Anforderungen (z.B. Naturschutz, Soziales…)

• Bundesländerstrategien etc.

 falls notwendig entsprechende Reaktion (Auflagen, Ablehnung,...)

Frühe Abstimmung mit LVL/BST bei formalen Kriterien zu empfehlen! 

BOTTOM UP



--- 8 --- bmlfuw.gv.at

MEHR VERANTWORTUNG
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 Instrument zur 

• strategischen Planung und Ausrichtung und 

• Controlling von Projekten

 Vernetzung von Programm-, Strategie- und Projektebene

 Alle Beteiligten arbeiten in die gleiche Richtung 

 Fokussierung

 Auf Projektebene übersichtliche und klare Darstellung Beitrag zur LES

 Liefert Daten für den Jahresbericht ans BMLFUW

WIRKUNGSORIENTIERUNG
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Vor-ab-Zuteilung der LEADER Mittel auf die LAGs:

 Budget ist zugeteilt für die gesamte Periode

 Erhöhung nicht zu erwarten

 LAG ist zuständig dafür, mit dem ihr zugewiesenen Budget 
auszukommen

FINANZEN
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Frühestens 2017

 Erreichen der Programmziele muss weiterhin sichergestellt sein

 Zustimmung der Verwaltungsbehörde

Änderungen vor  2017

 Kleinere formale Änderungen in Organisation, Geschäftsordnung

 Auswahlkriterien

 Keine Änderung von Förderhöhen, strategischer Ausrichtung, 
Aktionsplan, usw.

LES-ÄNDERUNG
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EVALUIERUNG
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Evaluierung auf Programm-/Maßnahmenebene:

 Gesamtkonzept in der Vorbereitungsphase (EvaluatorInnen)

 Bei jedem Projekt:

• Erheben bestimmter Parameter - Evaluierungsfragen 

(Antrag/Projektende)

 Bewusstseinsbildung und Unterstützung für Projektträger durch LAG-

Management
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 Ideen für Evaluierungsstudien außerhalb der routinemäßigen 

Evaluierungsfragen?

 Positive Belege für die Wirkung von LEADER bringen

 Gute Argumente für die nächste Finanz- und Programmperiode nach 

2020 
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Kontakt:

DI Christian Rosenwirth

 Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 

Wasserwirtschaft

Abt.  II /9 Bildung, Innovation, Lokale Entwicklung und 

Zusammenarbeit

 00434 1 71100 2351

@ christian.rosenwirth@bmlfuw.gv.at

christa.rockenbauer@bmlfuw.gv.at
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